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Kanton stockt Schulleitungen auf
Zwischen fünf und 40 Stellenprozentemehr gewährt Baselland. Die Belastung an den Schulen bleibt aber hoch.

Michael Nittnaus

Viele Schulleitungen in Basel-
land sind am Anschlag. Das
zeigte nicht zuletzt das Beispiel
der Sekundarschule Oberwil.
Gleichbeide langjährigenSchul-
leitungsmitglieder fielen dort
aus. Zwar spielten dort verkrus-
tete interneKonfliktedieHaupt-
rolle, doch auch Überlastung
wurdegeltendgemacht.DerBe-
trieb konnte nur dank einem
über einjährigen Interimsein-
satz eines Pensionierten auf-
rechterhalten werden. Derzeit
lenkt ein relativ frisch ausge-
bildete Schulleiter die Geschi-
cke zusammen mit einer Lehr-
person mit einem Gesamt-
pensum von 160 Prozent. Die
langjährige Leiterin ist noch
immerkrankgeschrieben (diebz
berichtete).

Ab dem ersten August ste-
hen der Sek Oberwil neu 200
Stellenprozente für die Schul-
leitung zur Verfügung. Die Ba-
selbieterRegierungermöglichte
dies durch eine Verordnungs-
anpassung vergangene Woche.
UndnichtnurOberwil profitiert:
Sämtliche 17 Sekundarschul-
standortedesKantonskommen
in den Genuss von Pensenauf-
stockungen. Auf Anfrage der bz
legt das Amt für Volksschulen
(AVS)die genauenVeränderun-
gen offen. Dabei zeigen sich
grosse Unterschiede (siehe Ta-
belle):Währenddie Sekschulen
von Reigoldswil und Birsfelden
bloss fünf Prozentpunkte mehr
erhalten, istOberwilmit seinen
40 Prozentpunkten mehr Spit-
zenreiter.

650Gesprächepro Jahr für
Prattler Schulsozialarbeit
Was steckt dahinter? In erster
Linie reine Mathematik. 2017
wurde festgelegt, dass das AVS
künftig alle vier Jahre die Lei-
tungspensen überprüft und bei
Bedarf anpasst. Wichtigster
Indikator ist dabei die Anzahl
Klassen pro Sekundarschule.
«InAllschwil, Binningen,Ober-
wil und Muttenz sind die Schü-

lerzahlen in den vergangenen
Jahren massiv gestiegen», sagt
AVS-Leiter Beat Lüthy. Fünf bis
sieben Klassen mehr gäbe es
dort heute. An Standorten wie
Reigoldswil oderBirsfeldenhin-
gegen habe es nur geringen
Zuwachs gegeben. Neu wurde
zudem berücksichtigt, wenn
eineSekundarschuleübermeh-
rere Standorte verfügt.

Beim dritten Faktor endet
die Mathematik: In der Regie-
rungsmeldung heisst es, dass
auch «die veränderten gesell-
schaftlichen Ansprüche sowie
derdamit verbundeneMehrauf-
wand» berücksichtigt worden
seien. Lüthy nennt Personal-
führung und Elternarbeit, die
immer aufwendiger werden.
DaskannMichaelMüller bestä-
tigen.DerCo-PräsidentdesBa-
selbieter Schulleitungsverbands
(VSL) erlebt es in seiner Sek
Prattelnhautnah:«UnserSchul-
sozialarbeiter führte vor fünf
Jahren noch 420 Einzelgesprä-

che pro Jahr, heute sind es 650.
Und wenn er mehr zu tun hat,
habe ich auch mehr zu tun.»
Müller müsse mehr Gefähr-
dungsmeldungenverfassenund
Elterngespräche führen.Under
betont: «Die Feststellung gilt
auch ohne die Belastungen der
Coronakrise. Ich spüre es bei
meinenÜberstunden.»

Arbeitszeiterhebungsoll
Belastungmessbarmachen
Die gesellschaftlichen, demo-
grafischen und soziokulturellen
Faktorenseienallerdingsschwie-
riger zu messen als reine Klas-
senzahlen. Für die vorliegende
Pensenaufstockungwurdedenn
auchkeineempirischeErhebung
durchgeführt, sagt Beat Lüthy.
Sie sei Resultat einer Arbeits-
gruppe des Kantons mit Vertre-
tern des VSL und der Schullei-
tungskonferenz, also ausgehan-
delt.FürdiemeistenSekschulen
habe dies zu zusätzlichen zehn
Stellenprozenten geführt.

So etwa bei der Sek Pratteln:
«Wir sindsehrdankbar, abereu-
phorisch werde ich deswegen
nicht. Die zehn Stellenprozente
mehr reichen eigentlich nicht.
MeinerMeinungnachwären30
nötig», sagt Müller. Gerade
Schulen in einem urbanen Um-
feld spürten die gesellschaft-
lichen Veränderungen stark.
Deshalb findet Müller auch die
fünf zusätzlichen Stellenpro-
zente für Birsfelden zu tief.

Damit die weichen Faktoren
bei der nächsten Pensenüber-
prüfung invier Jahrenmessbarer
sind, hat der VSL beim Kanton
eine systematische Arbeitszeit-
erhebungausgewählterSekschu-
lenvorgeschlagen.Müllerwürde
mit Pratteln als mittelgrosse
Schule gerne teilnehmen, dazu
wärennocheine kleineundeine
grosse gut. Lüthy bestätigt, dass
eineErhebunggeplant ist.Ersagt
aber: «Das bedeutet noch nicht,
dass es zu einer stärkeren Erhö-
hungderPensen führt.»

Nach dem Umbau rücken die Kräuter ins Zentrum
DasUntertor in Laufen ist eine riesige Baustelle. Ricola errichtet in der einstigenBibliothek den erstenVerkaufsladen.

Dimitri Hofer

Automobilisten, dienochnichts
vom Umbau wissen, erblicken
eine riesige Baustelle. Das
Untertor am Eingang zur Lauf-
nerAltstadt ist bisEndeApril für
den Autoverkehr gesperrt. Die
Ricimmo,eineTochterfirmader
Ricola Familienholding, baut
die ehemalige Stedtlibibliothek
um. Nach der Totalsanierung
wird im Gebäude ein Ricola-
Laden eröffnen.

An der Amthausgasse 3 be-
fand sicheinst dieHuthandlung
Debrunner, weshalb einige in
LaufennochheutevomDebrun-
nerhaus sprechen.Nachdemdas
Gebäude einige Zeit als Wohn-
hausgenutztwordenwar, zog in
den 1980er-Jahren die Stedtli-
bibliothek ein. Seit demUmzug

in die Amthausscheune im Jahr
2016 stand die Liegenschaft
leer. Das wird sich bald ändern.
«DieRicolaFamilienholding ist

interessiert an einer guten und
nachhaltigen Entwicklung der
Stadt Laufen, die als Firmen-
standort fürRicola eine zentrale

Rolle spielt», sagt Ricola-
Sprecherin Sandra Kunz. Die
Ricimmo habe das Gebäude,
das der Stadt Laufen gehört, im
Baurecht erworben, «um es
architektonischansprechendzu
renovieren». Der Ricola-Laden
soll sich imParterre und imers-
ten Stock befinden. Im oberen
Teil des Hauses werde zudem
eine Maisonette-Wohnung zur
Vermietung eingebaut.

Bauarbeitensollen im
Novemberbeendet sein
Einen eigenen Verkaufsladen
besass das Weltunternehmen
aus Laufen bis anhin nicht. Ge-
mässSprecherinKunz sollendie
Bauarbeiten Ende November
abgeschlossen sein und der La-
den Ende 2022 öffnen. «Mit
dem Ladenlokal möchten wir

unsererKundschaft ein speziel-
les Erlebnis verschaffen und
ihnen ermöglichen, ganz in die
Welt vonRicola einzutauchen.»
Manhabevor, die 13-Kräutermi-
schung ins Zentrum zu rücken.

BeimGebäudewerdenetwa
die Fussgängerpassage und die
Schaufensterfrontneugestaltet.
Mit dem Vorhaben rennt die
Ricola Familienholding bei der
Stadt Laufen offene Türen ein.
«Wir haben das Gebäude im
Baurecht abgegeben mit dem
Wunsch,dassdortwiederLeben
einkehrt», sagt Stadtverwalter
Thomas Locher. Für die Stadt
sei während der Bauarbeiten
wichtig, dass Fussgänger mög-
lichst ungehindert durch das
Untertor laufen können. Sie
können durch eine Passage
unter demTor durchschreiten.Für Autos gibt es kein Durchkommen. Bild: niz (Laufen, 24.Januar 2022)

Kommt es auf den Pausenplätzen zu Konflikten, sind Schulleitungen gefragt. Deren Belastung steigt. Symbolbild: Martin Ruetschi/Keystone

Höhere Pensen für
Schulleitungen
Pensen in %, gültig ab 1. August

Sekundarschule neu alt

Liestal 295 270

Sissach 255 240

Arlesheim-Münch. 235 210

Allschwil 225 190

Binningen 225 190

Muttenz 225 190

Laufen-Zwingen 210 190

Oberwil 200 160

Gelterkinden 200 190

Pratteln 200 190

Reinach 200 190

Therwil 200 190

Waldenburgertal 170 160

Aesch 170 160

Frenkendorf 170 160

Birsfelden 135 130

Reigoldswil 135 130

Quelle: Kanton Baselland

GLP-Präsident
strebt Sitz in
Gemeinderat an

Urnengänge Thomas Tribel-
horn, Präsident der Grünlibera-
len Partei (GLP) Baselland, will
das freiwerdendeMandat inder
Exekutive von Läufelfingen.
Der 51-Jährige ist Ökonom und
führt die Geschäftsleitung einer
Baselbieter Energiegenossen-
schaft.Er istVaterdreierKinder.
Tribelhorn ist erst im vergange-
nen Oktober nach Läufelfingen
gezogen. Ebenfalls in die Wahl
steigt Niklaus Marti (Jahrgang
1977). Der Landwirt istMitglied
der SVP und hat auch drei Kin-
der. Er wohnt seit Geburt in der
Ortschaft am Unteren Hauen-
steinundist lauteigenerAussage
imDorf «stark verwurzelt».

Lukas Rickenbacher stellt
sich für dieGemeinderatsnach-
wahl inWenslingenvom13.Fe-
bruar zurVerfügung.Der41-Jäh-
rige ist in der Oberbaselbieter
Gemeinde aufgewachsen und
laut Gemeindeverwaltung «gut
verwurzelt undmotiviert».

Schulratspräsidentinvon
Sissachwill indieExekutive
Im Bezirkshauptort wird zwar
erstam15.Maigewählt.Dennoch
hat die FDP Sissach undUmge-
bungCarolZumbrunnenbereits
jetztalsGemeinderatskandidatin
portiert.Diesmeldetedie«Volks-
stimme». Zumbrunnen ist 1979
geboren, verheiratet und zwei-
fache Mutter. Sie präsidiert den
Schulrat der Primarschule Sis-
sach und gehört dem Vorstand
der FDP-Ortssektion an. Carol
ZumbrunnenmöchteaufBeatri-
ceMahrerfolgen,diealsGemein-
derätinaufEndeJunizurücktritt.
Ob sich weitere Kandidierende
melden, wird sich zeigen. Eine
stilleWahl istmöglich. (stz)

Nachrichten
AutobusAGLiestal
besteht Finanzprüfung

ÖV DieeidgenössischeFinanz-
kontrolle hat sechs Transport-
unternehmen geprüft. Dies,
nachdem Subventionsmiss-
brauchsfälle im öffentlichen
Verkehr aufgedecktwordenwa-
ren. In der Nordwestschweiz
wurden im letzten Frühling die
Bücher der Autobus AG Liestal
(AAGL)kontrolliert,wiediese in
einer Mitteilung schreibt. Die
Ergebnisse liegen nun vor: Die
AAGL habe die Prüfung erfolg-
reichbestanden, es seienkeiner-
leiUnregelmässigkeiten festge-
stellt worden. (bz)

Nachtsperrungendes
Belchentunnels

Sanierung Für die Instandset-
zungderBelchentunnel-Röhren
wurde ein Sanierungstunnel er-
stellt, der imSommer inBetrieb
genommen werden soll. Zuvor
müssten jedoch noch alle Be-
triebs- und Sicherheitsausrüs-
tungengetestetwerden,wiedas
Bundesamt fürStrassenmitteilt.
DieTests betreffen auchdie be-
stehenden Röhren, weshalb es
zu Nachtsperrungen des Tun-
nels kommt. Die A2 zwischen
DiegtenundEgerkingen ist vom
Mittwochabend, 26. Januar, bis
Samstagmorgen, 29. Januar, je-
weils von22Uhrbis 5Uhr inbei-
de Richtungen gesperrt. (bz)


